
6 Ertes Kapitel. Die Zeitmaße.

d. h. alo 440 38 mehr als 2914 Tag. Dieer ynodiche
Monat it es, der in der Kalenderlehre chlechthin als „Monat“
oder auch — da die Monate der chritlichen Kalender ganz
unabhängig vom eigentlichen Mondlauf ind— als Mondmonat
bezeichnet wird. Da der eigentliche Anfang eines olchen Mond—
monats, nämlich der Neumond, nicht beobachtet werden kann,
o verlegte man vielfach den Anfang deselben auf das erte
Sichtbarwerden der Mondichel, was nur unter güntigen Um—
tänden noch am gleichen Tage, an dem der Neumond tattfand,
eintritt, ont meitens ert am Abend des folgenden Tages,
wenn nicht ungüntige Umtände es noch weiter hinauschieben.

Die chwankende Länge des Mondmonats und die Unicherheit
in der Betimmung eines Anfangs laen denelben für eine charfe
Zeiteinteilung ehr wenig geeignet ercheinen, aber die Schwierig
keiten bei einer Verwendung vermehren ich noch dadurch, daß
man bei der Rechnung nach MondmonatenmitdemSonnenlauf
in Widerpruch gerät. Nach roher Schätzung waren 12 Monate
gleich einem Sonnenjahre, während ie in Wahrheit 3540 86
48m 35,78, alo 100 216 0m 10,76 kürzer ind als ein olches, wo—
durch alo bei der Rechnung nach Mondmonaten ehr bald die an den
Sonnenlauf geknüpften Ercheinungen, wie z. B. die Jahreszeiten,
beträchtliche Verchiebungen gegen die Monate erfahren mußten.

Man mußte ich alo entchließen, entweder nur nach Mond—
monaten oder nur nach Sonnenjahren die Zeit einzuteilen oder
endlich durch irgendein Ausgleichverfahren beide Zählweien
miteinander zu vereinigen.

Bei der alleinigen Verwendung von Mondmonaten faßt
man 12 derelben zu einem Mondjahr zuammen. Wird
daselbe zu 354 Tagen gerechnet, o wird ich allmählich der
Anfang der Monate gegen den Eintritt der Neumonde am
Himmel verchieben, weshalb man ein olches Mondjahr von
unveränderlicher Länge ein bewegliches nennt. Wird dagegen,
um den Überchuß von 80 48m 35,78 über 354 Tage wenigtens
ungefähr zu berückichtigen, irgendein Schaltmodus eingeführt,
indem man z. B. in jedes dritte Jahr einen Tag einfügt oder
einchaltet, demelben alo eine Länge von 355 Tagen gibt,
o wird jene Bewegung der Monatsanfänge gegen die Neu—
monde wenigtens zum größten Teil vermieden, und man nennt
ein olches Mondjahr von wechelnder Länge ein fetes. In
genau der entprechenden Weie und aus denelben Gründen


